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Nr 199 Halle Sonnabend den 29 April 1916
Die deutſche Antwortnote an Amerika fertiggeſtellt

Das Flaggſchiff Ruſſell geſunken
Unſchlüſſigkeit in Waſhington

Wahluiederlagen Rooſepelts
c B Berlin 28 April Die RNote mit welcher die

deutſche Regierung die letzte Note Wilſons beantworten
wird iſt wie das B erfährt in ihren Grundzügen be
reits fertig geſtellt Es iſt anzunehmen daß die Antwort in
der erſten Hälfte der nächſten Woche in Waſhington über
reicht werden wird Wann der amerikaniſche Botſchafter
Gerard der heute im Großen Hauptquartier weilt wiede
in Berlin eintreffen wird ſteht noch nicht feſt

WIB Berlin 28 April Der Staatsſekretär des Reichs
marineamtes Admiral v Capelle hat ſich ins Große Haupt
quartier begeben um an den Beratungen über die Abfaſſung
unſerer Antwort an die amerikaniſche Regierung teilzu
vehmen

B London 28 April Daily News melden aus
Waſhington daß das Staatsdepartement die Korreſponden
ten der Blätter vor übertriebenem Optimismus warnte
Der Präſident ordnete heute die Aufſtellung eines Jnduſtrie
zenſus für den Fall eines Krieges und eine Unterſuchung
7 v Felix Diaz und Villa von deutſcher Seite unterſtützt
würden

e B New Yoxk 27 April
Der Staat Maſſachuſetts und der Staat New Jerſey er

klärten ſich bei der Abſtimmung über die Präſidentſchafts
kandidatur gegen Rooſevelt der bisher in jedem Staate bei
der Abſtimmung geſchlagen wurde Dieſer Umſtand ſowie
die Tatſache daß Tauſende von Telegrammen die
Erhaltung des Friedens fordern macht die
amtlichen Kreiſe in Waſhington unſchlüſſig und nach
denklich voch ſind in der Bundeshauptſtadt noch mächtige
Jntereſſengruppen am Werke um das Kriegsfieber zu
erregen und zu erhalten

e

I U New York 28 April Eine Umfrage der Hearſt
ſchen Blätter bei den Kongreßmitgliedern ergab daß ſich
144 Mitglieder entſchieden gegen den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen mit Deutſchland und nur 36 dafür
erklärten 239 verweigerten ihre augenblickliche Stellung
nahme kund zu tun Der Reſt war abweſend

x

Engländer benutzen deutſche
UBoote

T U Berlin 28 April Die Voſſiſche Ztg ſchreibtBald nach den ſo großes Aufſehen erregenden de
und Suſſer Vorfällen war der Verdacht aufgekeimt daß
beide Schiffe von den Engländern torpediert worden ſeien
um Deutſchland Ungelegenheiten zu bereiten u als die
Behauptung auftauchte der Angriff ſei mit Torpedos
deutſcher Herkunft ins Werk geſetzt worden wollte jener
Verdacht nicht ganz verſchwinden denn es lag ja immerhin
im Bereich der Möglichkeit daß die Engländer ſich deutſcher
Torpedos die irgendwie in ihren Beſitz gelangt waren be
dient hätten Nun finden wir in dem holländiſchen Blatte
De Toekomſt vom 15 d S 50 folgenden Artikel

Die Engländer benutzen deutſche Boote
Der Kapitän eines niederländiſchen Dampfers hat in

Anweſenheit von erklärt er habe geſehen wie er
oberte deutſche Voote unter britiſchem Kommando auf
der Themſe manöverierten Die Fä Admiralität z
mit geradezu unglaublicher Schnelligkeit dieſem Bericht
durch Reuter widerſprochen und ihn für Erfindung erklärt
Aber der Name des Gewährsmannes und die Zeugen ſind
an befugter Stelle bekannt Daß wir dieſe Namen nicht
veröffentlichen hat ſeine guten Gründe in der Schreckens
herrſchaft welche der Verband in Holland ausübt

r

Erneute Kämpfe in Jrland
Die engliſchen Truppen noch nicht Herren der Lage

c B Aus dem Haag 28 April Aus London wird ge
meldet daß trotzdem die Dubliner Garniſon durch Truppen
aus Belfaſt und England verſtärkt worden iſt es am Diens
tag morgen noch nicht gelungen war die Revolutionäre aus
den von ihnen beſetzten Gebäuden dem 48 und Tele
graphenamt dem Rathaus dem Gerichtsgebäude und wei

WTB London 28 April Die Admiralität
teilt mit daß das Flaggſchiff Ruſſfell das die
Flagge des Konteradmirals Fremantle führte im
Mittelmeer auf eine Mine geſtoßen und geſunken
iſt 124 Mann werden vermißt 676 wurden ge
rettet

Das Floggſchiff Ruſſell maß 14 220 Tonnen und war
mit vier 30,5 Zentimeter zwölf 15,2 Jentimeter und zwölf
7,6 Zentimeter Kanonen bewaffnet und hatte vier Torpedo
lancierrohre Seine Geſchwindigkeit betrug 1924 Knoten

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 28 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
pla tz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war gering Die Lage iſt un

verändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Neue deutſche Erfolge im Luftkampf
WTB Großes Hauptquartier 238 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Kämpfen in der Gegend sſtlich von Vermelles

find 46 Engländer darunter ein Hauptmann gefangen ge
nommen zwei Maſchinengewehre ein Minenwerfer erbeutet

Jm Maasgebiet hat die Lage keine Veränderung
erfahren

Durch die planmäßige Beſchießung von Ortſchaften hinter
unſerer Front namentlich von Lens und Vororten
ferner vieler Dörfer ſüdlich der Somme und der Stadt Roye
ſind in der letzten Woche wieder vermehrte Verluſte unter
der Bevölkerung beſonders an Frauen und Kindern ein
getreten Die Namen der Getöteten und Verletzten werden
wie bisher in der Gazette des Ardennes veröffentlicht

Jm Luftkampf ſtürzte je ein feindliches Flugzeug weſt
lich der Maas über Bethelainville und bei Very ab ein
drittes in unſerem Abwehrfeuer bei Frapelle öſtlich von
St Die Ein deutſches Geſchwader warf zahlreiche Bomben
auf die Kaſernen und den Bahnhof von St Menehsuld

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage an der Front iſt im allgemeinen unverändert
Die Bahnanlagen und Magazine von Rjezica wurden

von einem unſerer Luftſchiffe mehrere ruſſiſche Flughäfen
von Flugzeuggeſchwadern angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
e

es den Truppen einen Teil der Stadt von den Aufſtändiſchen
zu ſäubern Aus der Umgebung von Dublin beſonders aber
aus Ardeeswok und Lusk werden von neuem Unruhen
gemeldet die in den genannten Orten ſehr ernſten
Charakter tragen

c B Aus dem Haag 28 April Ein königliches Dekret
hebt vorübergehend die Verhandlung von Staatsverbrechen
durch die Geſchworenengerichte auf ſo daß Anklagen wegen
Aufruhrs Verſteck und Einfuhr von Waffen und ähnliches
nur durch einen Einzelrichter der faſt immer Engländer iſt
ohne Geſchworene abgeurteilt werden Der Miniſter für
Jrland Birrell iſt am Montag nach Dublin abgereiſt inBegleitung von drei Aerytaniſchen und mehreren Londoner

Journaliſten damit ſie die Lage perſönlich prüfen könnene B Rotterdam 28 April Wie die San Mail aus
Dublin meldet kam der Erzbiſchof von Trland Kardinal
Logue in Drogeda an wo er bei einer Verſammlung der
Geiſtlichen von Süd Louth den Vorſitz führte Jn dieſer
Verſqpmlung ſollen ſehr wichtige i auf der Tagesordnung geſtanden haben die ich zum Teil auf den parla

mentariſchen und politiſchen Zuſtand bezogen Die Polizei
von Drogeda hielt eine Hausſuchung bei allen Zeitungsver

Eiſenbahnſtationen zu vertreiben Erſt ſpät abends gelang käufern ab und warnte ſie Flugſchriften und Aufrufe gegen

die Werbung zu verkaufen widrigenfalls ſie ſich ſtrengen
Strafen ausſetzen

c B Rotterdam 28 April Die erſte Drahtmeldung
über den Ausbruch der Revolution in Jrland wurde in Dro
gheda am 25 April aufgegeben traf aber in London erſt
am 26 abends ein Sie beſagte daß in der Provinz keine
Zeitungen aus Dublin angekommen ſeien woraus wohl
deutlich genug hervorgeht daß es in der iriſchen Hauptſtadt
drunter und drüber geht und die Aufſtändiſchen offenbar die
Bahn und Poſtverbindungen abgeſchnitten hätten Den
letzten Nachrichten aus Dublin zufolge ſind die Revolutio
näre nach wie vor im Beſitze von fünf Stadtteilen Dublins
Die Rebellen nahmen am Montag mehrere engliſche Offi
ziere gefangen als dieſe vom Pferderennen kamen Der
Aufruhr breitet ſich aus auf die Grafſchaften Louth und
Dubl ferner auf Ardee Soords und Lusk doch auch in den
übrigen Graffſchaften iſt die Lage unbefriedigend Ueberall
herrſcht Gärung und es kommt zu tumultuöſen Auftritten
Jn Dublin ſelbſt wird in den Straßen weiter gekämpft und
geſtern abend wurde berichtet daß die dort zuſammenge
zogenen Truppen bisher 15 Tote und 21 Verwundete hatten
Außerdem wurden zwei iriſche Freiwillige getötet und ſechs
verwundet Die Verluſte der Rebellen ſind unbekannt in
Dublin und Umgebung wurde das Standrecht verkündet

WTB London 28 April Oberhaus Lord
Middleton kritiſierte die Ankündigung der Regierung
daß ſie die Lage in Jrland beherrſche Das Umgekehrte
ſcheine der Fall zu ſein Die Regierung ſage die Lage ſei
ausgezeichnet und außer in Dublin ſeien keine Unruhen in
Jrland entſtanden Der Redner wünſchte eine Verſicherung
der Regierung daß ſie in den übrigen Teilen Jrlands genug
Truppen habe um die Ausbreitung der Bewegung zu ver
hindern Die Regierung ſcheine durch den Ausbruch in Du
blin völlig überraſcht worden zu fein aber ſie ſei von zu
ſtändiger Stelle wiederholt gewarnt worden Redner fuhr
fort Seit einiger Zeit gab es in Dublin große Körper
ſchaften von Sinnfeinern die vollſtändig bewaffnet
und ausgerüſtet waren und ſeit Monaten mili
täriſch ausgebildet wurden Sie waren im Be
itz von erheblichen Mengen von Exploſivetſen und hatten viel Geld Die Pläne der Sinn

feiner wurden in einer Anzahl von Blättern von Woche zu
Woche verkündigt Die Regierung machte nur ſehr ge
ringe Anſtrengungen dieſe zu unterdrücken Die
Häupter der Bewegung waren der Regierung wohl bekannt
aber nur in zwei Fällen wurde gegen ſie eingeſchritten
Middleton ſprach ſeine beſtimmte Erwartung aus daß der
Staatsſekretär Birrell ſich ungeſäumt auf ſeinen Poſten nach
Jrland begebe wenn er es noch nicht getan habe Es handle
ſich vor allem darum die Ausbreitung des c außer
halb Dublins zu verhindern Die Lage in Jrland fei äußerſt
gefährlich wenn man ihrer nicht ſchnell Herr werde Die
Untätigkeit der Regierung in den letzten Wochen habe die
loyale Bevölkerung ſehr entmutigt Lord Lansdownme
antwortete im Namen der Regierung er könnte die Anzahl
der Rebellen in Dublin nicht angeben Middleton
wiederholte danach ſeine Angabe daß die Regierung von
ſehr einflußreichen Perſonen in der deutlichſten Weiſe ge
warnt worden ſei Lord Peel beſtätigte dies Lord Salis
bury ſagte das Parlament würde Aufklärung darüber
verlangen müſſen weshalb die Regierung trotz dieſer War
nungen nichts getan habe Jm Verlaufe dieſer Debatte
wurde geſagt daß ein großer Teil der Nachrichten aus Jr
land auf drahtloſem Wege nach England komme da die Rer
bellen die Kabel durchſchnitten hätten

WTB Amſterdam 28 April Einem hieſigen Blatte
wird aus London berichtet daß die iriſchen Abgeordneten
keine Möglichkeit haben ſich mit Jrland in Verbindung zu
ſetzen und deshalb nicht in der Lage ſind über die Unruhen
in Dublin die ſie völlig überraſchten irgend welchen Auf
ſchluß zu geben

L B Rotterdam 28 April Der engliſche Botſchafter
in Waſhington erhielt einer Reuter Depeſche zufolge einen
anonymen Brief worin er mit dem Tode bedroht wird
wenn Sir Roger Caſement anders behandelt werden ſolltd
als ein gewöhnlicher Kriegsgefangener

w

Paris 28 April Zu dem Auftuhr n Dublin bemerktdas Pariſer Gewerkſchaftsblatt La iate Es iſt be
kannt daß die Habgier gewiſſer Großgrundbeſitzer in E
land ebenſo wie es in Frankreich der Fall iſt die L
bevölkerung vermindert hat Dieſe r alſe
leider tiefe Wurzeln Wir können ſie bedauern aber wir
dürfen ſie nicht verurteilen weil wir nicht wiſſen was dig
Jrländer gelitten haben
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Utopien
Einer r der Nationen zuSo überſchreibt Theodore Warburg früherer amerika

niſcher Geſandter in Salgien einen Aufſatz in der Nation
vom 8 April Er geh n aus daß keine Sicherheit in
Europa ja für die Welt beſtehen kann ehe Deutſchlands
Haltung geändert iſt Eine ſolche Aenderung kann aber
nicht durch Zwang von außen kommen ſondern nur von
innen durch eine Revolution Für eine ſolche beſteht wenig
Ausſicht ehe nicht die deutſchen Waffen im Staube liegen
Erſt dann wird das deutſche Volk einſehen daß eine Wieder
holung von 1870 unmöglich iſt erſt dann wird es wahrſchein
lich daß es das Preußentum niederwirft
Wxuas aber ſoll danach kommen Wieder feindliche
Heerlager in Europa wie bisher Oder neben den Rüſtun
gen etwas Anderes etwas Beſſeres um den Krieg zu ver
meiden
Das iſt vielfach jetzt als die Hauptfrage erkannt Jn
England iſt von mehreren Gruppen daran gearbeitet wor
den in Amerika iſt eine große und bedeutende Bewegung
dafür erſtanden Der frühere Präſident Taft iſt der tätige
Leiter des amerikaniſchen Zweigvereins des Bundes zur
Erzwingung des Friedens Deſſen Hauptgrundſatz iſt daß
gegen jeden Staat der Krieg anfängt ohne vorherige Ver
handlung des Streitfalles vor einem Schiedsgericht ſofort
und unerbittlich kriegeriſch vorgegangen werden ſoll Ein
Verſöhnungsrat ſoll Streitigkeiten behandeln die aus poli
tiſchen Zuſammenſtößen hervorgehen Ein förmlicher inter
nationaler Gerichtshof ſoll für gerichtlich entſcheidbare
Fragen da ſein und gelegentliche Konferenzen ſollen Völker
rechtsſätze formulieren und kodifizieren

Aber Kriege gehen nicht aus ſolchen völkerrechtlich ent
ſcheidbaren Streitfragen ſondern aus politiſchen Konflikten
hervor Um die Behandlung ſolcher Fälle handelt es ſich

Ob der Verſöhnungsrat zu deſſen Angehen vor dem
Krieg eine Verpflichtung beſtehen müßte nach ſeiner Un
terſuchung überhaupt einen Spruch abgeben ſoll iſt eine
offene Frage ſo ſehr auch das die kriogshemmende Wirkung
der Einrichtung ſteigern würde Aber ſchwerlich würden die
Großmächte einem Abkommen zuſtimmen das ſie zwingen
würde ſich einem ſolchen Spruch zu fügen England z B
würde das für ſolche Fragen wie Gibraltar Aegypten Ein
flußſphären die Vereinigten Staaten würden es für die der
oſtaſiatiſchen Einwanderung oder der Monroe Doktron nicht
tun wollen

Muß alſo auf erzwingbare Urteile des Verſöhnungs
gerichts verzichtet werden ſo bleiben als erreichbare Ziele
eines Abkommens

a die Verpflichtung der Signatarmächte von den zu
ſchaffenden Gerichtshöfen Gebrauch zu machen

b Zwang zur Erfüllung dieſer Verpflichtung wenn ihr
nicht nachgekommen wird

Den Wert der bloßen Verhandlung vor einem Gericht
lehrt die Erfahrung in induſtriellen und internationalen
Streitſällen z B im Dogger Bank Fall

Ein ausführender Rat des zu ſchaffenden Bundes mit
dem Sitz in einem kleinen Staate müßte neben anderen
Pflichten die haben im Namen des Bundes den Krieg
gegen einen Staat zu erklären der Krieg ohne vorherige
Verhandlung oder den ernſten Verſuch eine ſolche zu er
reichen anfinge

Ein ſolches Anfangen des Krieges iſt leicht feſtzuſtellen
Kriegsvorbereitungen oder ungerechte Handlungen dürfen
nicht der Grund zum Einſchreiten ſein ſondern nur die leicht
nachweisbare Tatſache des wirklichen Kriegsbeginns

Aus der Aufgabe der Bundesleitung folgt daß der
Bund nur möglich iſt wenn ihm alle oder faſt alle großen
Staaten beitreten weil ſonſt der hartnäckige Uebeltäter
und genoſſen finden und einen Weltkrieg herbeiführen
önnte

Je größer der Kreis der Teilnehmer iſt um ſo ſicherer
wird Gerechtigkeit das Werk des Bundes ſein Nur mit
lüberwältigender Kraft darf er ins Leben treten dann wird
er es aber auch ſchwerlich je nötig haben wirklich ſeinerſeits
Krieg zu führen

Der Plan iſt nicht beſtimmt dieſen Krieg zu beenden
Er ſoll erſt nach ihm reif werden Einflußreiche engliſche

Staatsmänner teilen die Beſtrebungen des Präſidenten
Wilſon die in der Richtung einer gemeinſamen Friedens
garantie liegen Kommt es zum Friedenskongreß ſo ſollten
Männer die für Vernunft gegen rohe Kraft eintreten mit
einem ſolchen Plan ausgerüſtet ſein Auf Englands Stel
lung dazu wird es in erſter Linie ankommen

a

Der Verfaſſer iſt nicht bloß ein ſehr ſchlechter Geſchichts
kenner wenn er Deutſchland aus dem Kriege 1870 und dem
jetzigen Weltkrieg macht er iſt auch ein allzugroßer Utopiſt
wenn er an den moraliſchen Zwang eines Schiedsſpruchs
glaubt wo wirkliche oder auch nur vermeintliche Lebens
intereſſen der Völker auf dem Spiele ſtehen Die Vereinig
ten Staaten treiben mit dem Pazifiſten Wilſon an der
Spitze falls nicht von anderer Seite rechr
zeitig gebremſt wird rettungslos dem Kriege zu
weil ſie in einer Frage die durchaus nicht die Lebens
intereſſen der Union berührt Deutſchlands Vorſchlag
einem Schiedsgericht die Frage des Unterganges der
Suſſex zu unterbreiten Nicht einmal der moraliſche

Zwang der eigenen Jdeen zeigt ſich alſo bei Wilſon ſtark
genug um einen Krieg zu verhindern wie ſoll er nun bei
aufgehetzten Maſſen wirken wie ſie 1870 in Paris à Berlin
à Berlin ſchrien und in Mailand dem Harlekin Annun
zio in Rom dem sacro egoismo Salandras jubelnd zu
ſtimmten

x

England
Die engliſche Regierung kapituliert vor den

Wehrpflicht Anhängern
T V Rotterdam 28 April Der Londoner terte

dent des Telegraph meldet noch über die letzte Unterhaus
ſitzung Miniſter Long hatte den Geſetzentwurf eingebracht
der in der vergangenen Woche Gegenſtand der r
des Kabinetts war und über den man ſich anfänglich nicht
geeinigt hatte Es wurde in dem Entwurf gefordert die
Dienſtpflicht für junge Leute von 18 Jahren einzuführen
und die alten gedienten Soldaten im Heere zu behalten auch
wenn ihre Dienſtpflicht abgelaufen ſei Carſon proteſtierte
eftig gegen die Ungerechtigkeit junge Männer und alte
oldaten die ihre Zeit abgedient haben zu zwingen

während junge und kräftige verheiratete Männer frei
bleiben Seine Freunde würden ſich dem Entwurf wider
ſetzen erklärte Carſon Auch Waliſh proteſtierte heftig gegen
die vorgeſchlagenen halben Maßregeln die für die jungen
Leute und die alten ausgedtenten Soldaten eine Ungerechtig
keit bedeuteten und von der großen Arbeitermaſſe zweifellos
zurückgewieſen werden würden Waliſh erklärte rund her
aus daß er ſich kräftig gegen den Entwurf wenden werde
Selbſt Anhänger von Simon Gegner der Wehrpflicht waren
nicht für den Entwurf eingenommen Er wurde auch von
niemand verteidigt Während des größten Teiles der
Debatte waren alle Miniſter abweſend ſie wurden ſchnell
von den Vorgängen im Hauſe unterrichtet Asquith erſchien
mit Bonar Law Long und Samuel Sie beratſchlagten
und Asquith erhob ſich und erklärte Da niemand mit dem
Regierungsvorſchlag einverſtanden iſt zieht ihn die Regie
rung zurück Einzelne Mitglieder fragten nun ob wiederum
eine Kriſe entſtehen würde da die Kabinettskriſe ja nur auf
Grund dieſes zurückgezogenen Entwurfes gelöſt ſei worauf
Asquith lachend antwortete Mit der Kriſe iſt es in Ord
nung Weiter erklärte er das Kabinett würde nun über
die zu treffenden Maßnahmen entſcheiden

240 Häuſer in Yarmouth und Lomeſtoft zerſtört
c B Mailand 28 April Corriere della Sera

meldet daß das Bombardement in Yarmouth und Loweſtoft
240 Häuſer zerſtörte Der Korreſpondent des Blattes findet
es daher merkwürdig daß nach dem engliſchen Zugeſtändnis

e Tote und zwölf Verwundete zu verzeichnen geweſen
ein ſollen

Die ſchweren engliſchen Verluſte am Suezkanal
c B Aus dem Haag 28 April Das Londoner Kriegs

amt macht bekannt daß bei dem Kampf am Montag bei
Katia eine Abteilung der Worcheſterſhirereiter nachdem

ihre Pferde durch Granaten niedergemacht waren ſich niren konnte und zum größten Teile gefangen wir
Die Angreifer waren auserleſene türkiſche Jnfanterie au
Kamelen

Weitere Erhöhung der Schiffsverſicherungsprämien
WTB Rotterdam 28 April Der Rotterdamſche

Courant meldet daß die Verſicherungsprämien für Kriegs
riſiko für alle Schiffe die nach oder von der engliſchen Weſt
küſte fahren mit Einſchluß von Liverpool Glasgow und
Briſtol um 10 Schilling erhöht wurden

7

Engliſche Priſe

WTB London 28 gr r h ſindeindli iffe als Priſe erklärt worden avonben erſt e 42 requiriert Der Geſamtinhalt der

verkauften Schiffe beträgt 54 722 Tonnen der der requirier
ten Schiffe 56 162 Tonnen Aus dem Verkauf von Schiff und
Ladung wurden bisher 6850 000 erzielt

4

Havariert
WTB Hoek van Holland 28 April Der eben aus Lon

don angekommene Dampfer Guardian meldet daß er an
dem Dampfer Duche vorüberkam der von zwei Schlepp
booten nach Harwich geſchleppt wurde und von zwei Kriegs
ſchiffen begleitet war

Rußland
Der ruſſiſche Bericht

WIB Petersburg 28 April Jm amtlichen Berich
vom 27 April heißt es u Von der Weſtfront Feindliche
Flugzeuge überflogen geſtern die Gegend von Dünaburg
Eines trug deutlich unſer Abzeichen 2 Unſere Flieger grif
fen die Eiſenbahn im Rücken der deutſchen Linien an Durch
dreizehn 1 Pud ſchwere 16,38 Kilogramm Brandbomben
und ſieben Sprengbomben eines derſelben wurden auf dem
Bahnhof Baudſewas ſüdöſtlich Friedrichſtadt Brände verur
ſacht Jn der Nacht vom 21 April wieſen wir einen An
griff nordöſtlich Baranowitſchi ab Neue Truppenzuſammen
ziehungen wurden am Morgen daſelbſt zerſtreut Die feind
liche Artillerie war beſonders tätig in der Gegend des
Oginski Kanals und der Jaſiolda Das Dorf Chrombakow
5 Kilometer nordweſtlich Olyka wurde von uns beſetzt

Einen Verſuch der Rückeroberung wieſen wir ab Jm Kau
kaſus bei Mamachatum und Muſch Vorpoſtengefechte Süd
lich Bitlis wurden die Türken aus einer ganzen Reihe ihrer
Gebirgsſtellungen geworfen

7

Die Ruſſen im Vormarſch auf Bagdad
Aus dem Haag 28 April Daily Chronicle meldet

daß das ruſſiſche Heer das in Perſien im Luſiſtan Gebiet
ſtehe ungefähr 100 engliſche Meilen nordöſtlich von Kut
el Amara ſteht e eine zweite Armee die ſich auf
der Linie von Kermanſhan bewegt vermutlich die perſiſche
Grenze überſchritten hat und gegen Bagdad marſchiert

Bark reiſt nach London
e B Stockholm 28 April Rußkoje Slowo zufolge

wird Finanzminiſter Bark nach London zum Zwecke finan
zieller Beſprechungen nächſte Woche abreiſen

Vom Balkan
Maſſenflucht aus Saloniki

c B Wien 28 April Wie der Wiener Allgem Ztg
aus Bukareſt gedrahtet wird dauert trotz der Maßnahmen
welche ſowohl die griechiſchen Behörden wie auch das Ober
kommando der Vierverbandstruppen in Saloniki zur Be
ruhigung und zur Sicherheit der Bevölkerung ergriffen
haben die Maſſenflucht der Offiziere aus Saloniki an Die
re begeben ſich in das Jnnere Griechenlands zu

meiſt nach Athen

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gerlrud Weſtphal

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun konnte Lore lachen Sie war 3 verſorgt und

hatte ihr Glück gemacht Ein netter tüchtiger gutgeſtellter
Mann in den beſten Jahren konnte als ein unvermuteter
h für das arme Ding angeſehen werden Freilich
war er Witwer aber Lore würde ſich ganz gut zum kleinen
Mütterchen eignen

Auch Tante Adelheids Sympathie hatte der Architekt
zu gewinnen gewußt Lore iſt ein gerader ſchlichter liebe
voller Charakter und ihr Verlobter hat auf mich den gleichen
Eindruck gemacht Jch denke die beiden werden ganz gut
zuſammenpaſſen Jch gönne Lore von Herzen das Glück
äußerte Tante Adelheid nach einigen Wochen als die re
gierungsrätliche Familie wieder einmal unter der grün
beſchirmten Hängelampe verſammelt war

Was wird aber aus Urſel werden wenn Lore r
Soll ſie ganz allein in Berlin bleiben Sie war die erſte
welche dieſe Frage berührte
Tante Marie zuckte die ſpitzen Schultern Das ging ſie
ſchließlich nichts an Urſel war dann mündig und mußte
ſich allein zurechtfinden Auch wußte ſie aus früherer Er
fahrung daß mit dem dunklen Starrkopf am ſchwerſten fertig
zu werden war
Onkel Theodor fuhr ſich nachdenklich über den Kopf

eine Bewegung die in dem gleichen ße wie ſein Haar
an Fülle abnahm an Großartigkeit zunahm

Sie wird wieder zu Lieſelotte ziehen Oder mit Lore
zuſammenwohnen ſagte er taſtend

Das glaube ich kaum warf Magdalene gleichgültig
hin Seit der Trennung der Geſchwiſter hatten ſich die
ſeeliſchen Verbindungsfäden noch ſtärker gelockert Nur
dann und want eintreffende von Aeußerlichkeiten berichtende

en hatten die geſchwiſterlichen Beziehungen aufrecht er
en

Dann müßte da eben nach Berlin Allein kann
doch das arme Mädel die Urſel nicht hauſen ſagte Onlel
Theodor während ein prüfender Blick an den Brillengläſern
vobei zu ſeiner Ehehälfte hinüberflog 1Bleib du wenigſtens je

Tante Marie preßte die ſchmalen Lippen noch feſter zu
ſammen Je älter ſie wurde um ſo mehr lernte ſie den
Wert rechtzeitigen Schweigens ſchätzen Es ließ ſich ſo viel
dahinter verſtecken

Nein Nicht doch ſprudelte Erwin riß hervor
uch Tante Adelheid und Magda waren erſchreckt zuſammengefahren Jn Ragde Herzen aber wurde der Schreck

ſchnell von einem anderen Gefühl verdrängt Hatte der
Gedanke nicht etwas Verlockendes an ſich Berlin der
Mittelpunkt der Wiſſenſchaft und Kunſt Welche neuen
bisher kaum geahnten Quellen geiſtiger Anregung und Be
reicherung würden ſich ihr dort bieten Sie würde fort
kommen aus dem ihr fremd gewordenen Kreiſe der Alters
genoſſinnen neue Menſchen kennen lernen neue Eindrücke
ſammeln neue Beziehungen anknüpfen können Jn einem
Berliner Seminar würde ſie einen wohl noch tüchtigeren
Lehrerſtab haben als in Steinbach würde mit der Be
gabteſten der jungen Generation zuſammenkommen Undwährend ſie abweiſend das Haupt ſhurtlelte ſtand in ihren

Jan fenchtend der heiße Drang geſchrieben Wenn ich nur
önnte

Na vorläuſig hat s ja noch Zeit ſchloß Onkel Theodor
die Unterhaltung dem das Hinausſchieben eines Entſchluſſes
jedesmal eine Erleichterung bedeutete Lore wird wohl
erſt nächſtes Jahr heiraten So lange bleibt alles beim
alten Was ſpäter wird werden wir ſehen

Magda du bleibſt doch hier flüſterte erregt Erwin
nachdem die Verwandten das Zimmer verlaſſen hatten Du
wir beiden ſind die letzten der Ehrenfels die zuſammen
halten Jch denke manchmal wehmütig an die Zeit vor vier
fünf ſeklet Dann ſaßen wir auch oft wie eben vorhin bei
den Mahlzeiten zuſammen aber wieviel trauter heimeliger
inniger war s damals Vater und Mutter auf dem Sofa
Lieſelotte an der einen ich an der anderen Seite des Tiſches
und Urſel Lore und du in der Mitte Man Hegre ſich s nie
aber man fühlte es doch wie einen köſtlichen Schatz im
Herzen Wir gehören zuſammen Die Zeit wird nie
wiederkommen Vater und Mutter ſind tot Lieſelotte iſt
ſchon verheiratet Lore bald Urſel wird auch nicht lange
allein bleiben Auch uns beide wird der Sturm ausein
anderreißen den einen hierhin den anderen dorthin Jeder
lebt ſein eigenes Leben keiner weiß was von den anderen
mit denen er früher die Füße unter einen Tiſch geſteckt hat

tzt noch hier Magda 1

Haſt du denn nicht mich ließ ſich ſchüchtern Tante
Adelheid vernehmen

Der Jüngling taſtete nach der welk und kraftlos ge
wordenen Hand

Freilich Tantchen hab ich dich
mir biſt aber

Aber ich bin doch eben nur eine dumme arme alte
Tante Und krank noch obendrein weiß ſchon Junge
Wenn ich wenigſtens nur noch zwei unrgrnnr erlebte
Dich Erwin möchte ich auf dem Podium ſtehen ſehen wenn
das Publikum dir wahnſinnig Beifall zujubelt und von
Magda möchte ich ein Buch in Händen halten ein ſtilles
kluges feines Buch

Dann mußt du aber ſehr ſehr alt werden ſeufzte
Magda

Erwin aber ſtammelte Du ſollſt noch länger leben
Tante Heidi Du ſollſt es noch erleben daß ich mir einroßes prächtiges Haus baue in dem du eine ganze Zimmer
lucht für dich allein haſt mit Bildern Blumen Vögeln und

Sonnenſchein Viel viel Sonnenſchein ſoll unſere gute liebe
Tante Heidi haben Dann ſitzt du auf der er en
Veranda im Abendſonnengold Vor deinem Fenſter ſtehen
blühende Linden die Grillen zirpen und eine Nachtigall
fängt zu ſchlagen an Da kommen ein paar ſtolze ſchmucke
Mädels vorbei und die eine ſagt ganz eherbietig Sieh
mal das iſt die Tante von dem Ehrenfels du weißt doch
dem großen Künſtler

Hat denn der große Künſtler ſchon ſeine Mathematik
arbeit fertig zerſtörte Magda plötzlich die zarten Zukunftsbilder in welche die Tante ſich mit ſeligverklärtem Geſicht

hineingeträumt hatte
Erwin bekam einen roten Kopf und lief eilig hinaus

Warum reißt du ihn denn jetzt oft ſo grauſam aus
ſeinen Himmeln Magda

Jch habe Angſt um ihn Tante Heidi Er iſt ein guter
a hat vielleicht auch Talent Aber er lebt in Wolken
uckucksheim Wer ſo bald wie er auf eigenen Se eben

z muß ſich früh auch in dieſem Jammertal zurechtzufinden
uchen

Die Tante ſtaunte Du wirſt jetzt ſo vernünftig
Mädel Macht das der Seminarunterricht oder die ge
lehrten Briefe die du mit deinem Unbekannten tauſcht

Fortſetzung folgt

Du weißt was du
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eſt 28 April Az Eſt berichtet aus Athenr ndigte ren roh daßa veſhioſen da miliche Poſtkoklis die Waren
für die feindlichen Staaten enthalten auf der See zu be

lagnahmen Dieſer Beſchluß bezieht ſich aber nicht auf
ſtſäcke die Brieſſchaften enthalten

Die abgelehnte ſerbiſche Forderung
e B Lugano 28 April Der Athener Secolo Ver

treter beſtätigt auf Grund halbamtlicher Mitteilungen daß
die griechiſche Regierung das ſerbiſche Erſuchen bezüglich der
Benutzung der Eiſenbahnen für Truppentransporte mit der
Begründung daß hierdurch eine Verletzung der griechiſchen
Souveränttät ſtattfände und der Güterverkehr gehindert
werde entſchieden abgelehnt pat Die venizeliſtiſche
Heſtia verſichert indeſſen daß die Unterhandlungen trotz

Fem nicht abgebrochen worden ſeien und in verſöhnlichem
Geiſte fortdauerten

Die Ausnützung der Kriegsbeute
e B Die Kriegsausſtellungen die im Lande gezeigt

werden geben uns einen Begriff von den Zerſtörungen desmodernen Krieges Sie zeigen auch moderne Waffen in
gebrauchsfähigem Zuſtande ſie erinnern uns einigermaßen
an das was wir in militäriſchen Muſeen aus e brt
Zeiten zu ſehen gewöhnt waren nur eben daß ſie den Fort
ſchritt der Zeit auch in der Waffentechnik anſchaulich machen
Eine wie kleine Ausleſe aber ſind dieſe Ausſtellungen aus
der ganzen gewaltigen Maſſe unſerer Kriegsbeutel Dennauch in eines P teſrunügg unterſcheidet ſich der heutige

Krieg von jedem früheren Wie ſich die Zahl der Truppen
gegen die vor einem Menſchenalter verzehnfacht hat ſo auch
die Maſſe der überall eingeſetzten Materialien Und daher
beläuft ſich die Beute nach jeder gewonnenen Schlacht auf
Hunderttauſende an Wert Für viele viele Millionen haben
wir im ganzen an Kriegsbeute ſchon eingebracht

Es verſteht ſich von ſelbſt daß wir wie mit allen anderen
Dingen ſo auch mit unſerer Kriegsbeute wirtſchaftlich um
gehen Das Schlachtfeld wird ſobald es nur irgend an
gängig iſt aufgeräumt Zuerſt werden die Verwundeten
beſorgt dann die Toten beſtattet und dann das Material in
Sicherheit gebracht Mit der letzteren Arbett wird oft ſchon
angefangen während noch der Feind wenigſtens von ferne
durch ſeine Artillerie das Schlachtfeld bedrohen kann Da
iſt s denn nicht gerade eine gemütliche Arbeit und vielfach
muß ſie auch auf die Abend und Nachtſtunden verlegt wer
den Erſt wenn der Feind weit genug zurückgetrieben iſt
um die Aufräumung ganz ungeſtört zu laſſen fließt die
Kriegsbeute in vollem Strom nach rückwärts ab Die erſten
dünnen Rinnſale gehen aber ebenſo wie die vollen Ströme
zunächſt nach dem einen Ziel der Güterſammelſtelle Da
wird nun ſogleich eine wichtige Teilung vorgenommen
Manches von dem einkommenden Material iſt noch durchaus
verwendungsfähig höchſtens daß hier oder dort eine kleine
Reparatur erforderlich ſcheint Es wird raſch wiederher
geſtellt und an unſere Front zurückgeſchickt damit es mög
lichſt bald wieder im Kampfe gegen den Feind Dienſt tun
kann Da ſind Gewehre und Geſchütze und
Torniſter Munition und Werkzeug und was ſonſt noch alles
zur modernen Kriegsarbeit gehört Manchmal iſt s mit
Schmutz dick überzogen und läßt ſeinen wahren Zweck und
ſeine gut erhaltene Brauchbarkeit erſt nach gründlicher
Reinigung wieder erkennen Aber dann ſoll es auch ſofort
wieder verwertet werden Denn Zeit iſt Geld im Kriege
z mehr als im Frieden Die Zeit iſt auch eine Waffe
Solche noch verwendungsfähige Kriegsbeute gleicht den ganz
leicht Verwundeten die nach kurzer Erholung hinter der
Front gleich wieder eingeſtellt werden können

Das übrige Kriegsmaterial muß zurück in die Heimat
Das ſind die ſchwerer verwundeten und langwieriger wieder
e Waffen und Geräte die erſt durch gründliche
Fabrikarbeit dem alten Zweck wieder zugeführt werden
können Vielfach ſind es auch ſolche feindlichen Materialien
die für unſere Zwecke erſt der Umarbeitung bedürfen fran
zöſiſches Lederzeug engliſches Artilleriematerial ruſſiſche
Gewehre und derartiges mehr Beſſer als mit den ver
wundeten Menſchen ſind wir mit dem verwundeten Material
inſofern dran als hier eigentlich nichts ganz verloren gehen
kann Denn ſelbſt die allerzerſchoſſenſte Kanone und die
allerverbogenſte Flinte kann im äußerſten Notfall immer
noch als Rohmaterial dienen Und in dieſe Klaſſe gehört
ſogar der umfangreichſte Teil der Kriegsbeute Da werden
lange Eiſenbahnzüge voll mit Leder Metall oder Tuch be
e um in der Heimat völlig neu verarbeitet in anderer
Form aufzuerſtehen So ſind auch dieſe materiellen Erfolge
unſerer Kämpfe nicht zu unterſchätzen

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Rußland bei der Pariſer Wirtſchaftskonferenz
nicht vertreten

T V Genf 28 April Wie die Lyoner Blätter aus
Paris melden n feſt da s Rußland bei der geſtern
begonnenen riſer Wirtſchaftskonferenz nicht vertretenen wird Als Grund wird angegeben die ruſſiſche Ab

ordnung habe nicht mehr tig aus Rußland abreiſen
können Geſtern früh kam die engliſche Regierung am
Lyoner Bahnhof an

Die franzöſiſche Preſſe zu den deutſchen Angriffen
gegen England

T U Genf 28 April Die i Blätter erkennen
ausnahmslos die Bedeutung der deutſchen Angriffe gegen
England an Petit Journal nennt den Flottenangriff
einen bemerkenswerten Raid weil die Kriegsſchiffe das

Kunſtſtück fertig brachten bei hellem Tageslicht unbeachtet
gegen die engliſche Küſte vorzudringen Petit Journal
glaubt daß die engliſchen Verluſte ſchwer ſind Radical
nennt die Operationen ſeit Sonntag eine ſchwarze Woche
r England die durch die irländiſche Revolte eine hiſtoriſche

edeutung erlangt haben Jetzt müſſe aber Cuürzon alles
aufbieten um die Jrländer wieder z bekehren Petit
Pariſien zweifelt daran daß der Dubliner Aufſtand n

aerſtickt ſei weil der Zenſor die rergſte Kontrolle ühe
einer Anſicht dürften wie das Blatt an andexer Stelle
chreibt die engliſchen Syndikate die ſchweren

welche das Land durch die Zeppeline erfährt zu Friedens
reklame nicht benutzen Ein Artikel Clemenceaus gegen
England wurde von der Zenſur gänzlich geſtrichen nur die
iel hrift Unſere Freunde unſere Verbündeten blieb

rüfungen

Prinz Stephan von Schaumburg Lippe in Sofia
WVTB Sofia 28 April Agence Bulgare Prinz

Stephan von S in purqg Lippe der dritte Bruder des
regierenden Fürſten Adolf von Schaumburg Lippe iſt in
Sofia angekommen und hat geſtern dem König Ferdinand
den Schaumburgiſchen Hausorden Erſter Klaſſe überreicht
Jhm zu Ehren fand im Palaſt ein Feſtmahl ſtatt dem Mi
niſterpräſident Radoslawow Generaliſſimus Schekow der
Geſandte Graf Oberndorf und der deutſche Militärattachs
Oberſtleutnant v Maſſow beiwohnten

Amerikaniſche Tarifreviſions
Pläne

Wie die Newyorker Handelszeitung vom 11 März
mitteilt zieht das Tarifkomitee des Repräſentanten Hauſes
die Zweckmäßigkeit ſolcher Aenderungen des demokratiſchen
Zolltarifs in Erwägung daß dadurch nicht nur eine ſtändige
Tarif Kommiſſion geſchaffen ſondern auch dem derzeitigen
Anti Truſtgeſetze eine anti dumping Klauſel hinzugefügt
werden ſoll Des weiteren iſt ſolche Abänderung geplant
welche es den exportierenden Fabrikanten geſtatten würde
für das Auslandsgeſchäft geſchäftliche Vereinbarungen zu
treffen Eine ungleich größere Zahl amerikaniſcher Firmen
würde ſich an dem Auslandsgeſchäft beteiligen müßten ſie
nicht befürchten durch Abmachungen mit konkurrierenden
Firmen behufs gemeinſamen Tragens der Koſten von Ver
kaufsagenturen und anderer Organiſationen im Auslande
ſich bundesgerichtlicher Verfolgung wegen Verletzung des
Anti Truſt Geſetzes auszuſetzen

Das Ausfuhrgeſchäft des Landes liegt hauptſächlich in
Händen großer Korporationen welche über genügend eigene
Mittel zur Einrichtung von Verkaufs Organiſationen im
Ausland verfügen und gegen die die kleinen Ausfuhrhäuſer
ſchwer konkurrieren können Dieſe Großkorporationen zeigen
jedoch keine Neigung Vereinbarungen mit anderen Expor
teuren zu treffen Nur von kleineren Firmen wird der
dringende Wunſch geäußert die Koſten einer Bewerbung
um Auslandsgeſchäfte mit anderen ähnlichen Häuſern tragen
zu dürfen Das würde jedoch eine Abänderung des Anti
Truſt Geſetzes erfordern

Eine weitere wichtige Aenderung des Zolltarifs wird
angeblich mit Unterſtützung ſeitens des Schatzamtes und des
Zoll Appellgerichtes von dem Senator Brouſſard von Loui
ſiang im Jntereſſe der ſüdlichen Rohzucker Fabrikanten be
fürwortet Dieſelben ſind dagegen daß den Jmporteuren
von kubaniſchen Rohzucker der Zoll auf das ausländiſche
Rohmaterial nach deſſen Verarbeitung hierzulande und bei
Ausfuhr des fertigen Fabrikats zurückgezahlt wird An
dererſeits hat ſich durch das Syſtem der Zollrückvergütung
für Ausland Erzeugniſſe die hier zu Ausfuhrware verar
beitet werden eine ganze Reihe von Jnduſtrien aufgebaut
Eine große Zahl von Fabriken von Drogen Parfümerien
Textilwaren ferner Zucker Raffinerien Kupfer Raffine
rien Schmelzhütten und andere Jduſtrien beſtehen haupt
ſächlich infolge der Möglichkeit die ihnen das Zollrückvergü
tungs Geſetz für Ausbau von Ausfuhrgeſchäft gewährt
Eine Aenderung oder Aufhebung dieſes Zollrabatt Syſtems
würde für dieſe Jnduſtrien einen ſchweren Schlag bedeuten
es hieſigen Fabrikanten nicht mehr möglich machen mit
denen anderer Länder auf gleichem Fuße zu konkurrieren
und Tauſende von Arbeitern würden ihre lohnende Beſchäf
tigung verlieren

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Die Einzahlungen auf die vierte Kriegsanleihe
nehmen einen ſehr erfreulichen Verlauf Bis zum 22 April
waren 8,27 Milliarden Mark oder 77,2 Proz des geſamten
Zeichnungsbetrages eingezahlt Jn einer Woche belief ſich
die Zahlung auf über 707 Millionen Mark Sehr bemerkens
wert iſt wieder die geringe Jn anſpruchnahme der Darlehens
kaſſen Bis zu dem genannten Termin hatten dieſe Kaſſen
im Zuſammenhang mit den Kriegsanleihezahlungen nicht
mehr als 396 Millionen Mark ausgeliehen Dieſe ſchnelle
und ausgedehnte Einzahlung übt naturgemäß einen
günſtigen Einfluß auf den Stand der Reichsbank Die
Kapitalanlage des Jnſtitutes hat in der Zeit vom 15 bis
22 April um über 502 Millionen Mark abgenommen Der
Goldvorrat der Reichsbank hat ſich wiederum etwas erhöht
der Silbervorrat dagegen um ein weniges verringert Der
Notenumlauf iſt um 55 Millionen Mark zurückgegangen
Die Golddeckung der Noten ſtieg von 37,7 Proz auf 38 Proz
die Metalldeckung der Noten von 38,3 Proz auf 38,6 Proz
und die Deckung der ſämtlichen täglich fälligen Verbindlich
keiten durch Gold von 29,3 auf 30,3 Proz Der Status der
Reichsbank iſt fortlaufend günſtig Wir können in dieſer
Hinſicht durchaus beruhigt ſein Jn letzter Zeit haben auch
die Verdächtigungen des Jnſtitutes in der feindlichen Preſſe
nachgelaſſen Vor der auf die vierte Kriegs
anleihe und bei Beurteilung des r re wurde
das Jnſtitut in geradezu ſchamloſer Weiſe angegriffen wo
bei man viel weniger Rückſicht auf die Wahrheit als auf
den Zweck nahm die vierte Kriegsanleihe zu ſtören und
herabzuwürdigen
Die Veröffentlichungen der Aktienabſchlüſſe in der Be

richtswoche zeigten wiederum in welchem Maße die deutſche
Jnduſtrie an Kriegslieferungen verdient hat Beſondere
Aufmerkſamkeit erregte in dieſer Hinſicht der Abſchluß der
R Friſter Akt Geſ Das Unternehmen fabriziert in
der Hauptſache Werkzeugmaſchinen Man weiß daß gerade
an dieſen Maſchinen ſehr erhebliche Gewinne im Kriege er
zielt worden ſind Die Geſellſchaft erhöht die Dividende von
16 Proz auf 55 Proz Das heißt ſie gibt 30 Proz eigent
liche Dividende und 25 Proz ſogenannten Bonus Der
Betriebsgewinn beträgt nicht weniger als rund 4,3 Mill
Mark gegen 1,48 Millionen Mark im Vorjahr Zwar haben
ſich die Geſchäftsunkoſten verdoppelt aber dieſe Erhöhung

bleibt weit hinter der n r Die Verwaltung hat 1,4 Millionen Mark als Kriegsreſerve zurück
geſtellt Außerdem iſt noch eine Kriegsſchäden
rücklage gebildet worden die ſonderbarerweiſe
auf Kreditorenkonto verbucht wird Auf dem
Buchungsgebiete haben wir ja während des Krieges die
eigenartigſten Dinge erlebt Beſonders beliebt iſt
die Verbuchung auf die Gläubigerpoſten der e
Die Kriegsgewinnſteuerrücklage wird von der Verwaltung
dieſer Geſellſchaft nicht angegeben Es wird dazu nur einech Angureichende Vemerlung Es ſt S

er gemacht

WWade daß das Kriegsgewinnſteuergeſetz in dieſer Hinſicht
nicht eine größere Oeffentlichkeit verlangt hat Man hatte

gepo ft da Lage dieſes Geſetz den Weg zu einer Reform
er ktienge etzgebung weiſen würde Eine ſol orm

z notwendigerweiſe bei der Bilanzöffentlichkeit einſetzen
So man die Höhe der Kriegsgewinnſteuerrücklagen
nicht kennt weiß man auch nicht wie groß eigentlich die
Kriegsmehrgewinne ſind Jn den Bemerkungen zum Ge
ſchäftsberichte teilt die Verwaltung mit daß es dem Unter
nehmen gelungen ſei Gelbmittel anzuſammeln die den
Nennbetraäg des Geſellſchaftskapitals bei weitem überſteigen

ierdurch ſei es gelungen die gewaltigen Anſprüche die die
riegswirtſchaft auch in geldlicher Beziehung an das Unter

nehmen ſtellte ohne Kapitalserhöhung zu bewältigen Die
Anſammlung barer Mittel iſt überhaupt ein Kennzeichen
der Kriegsinduſtrie Die Folge davon iſt die erhebliche
Steigerung der Kreditoren unſerer Banken Es iſt kein
Zweifel daß eine Reihe von Unternehmungen dur die
Geldanſammlung in einen ungeſunden Zuſtand geraten iſt
Denn es kann nicht mehr normal genannt werden wenn ein

Aktienunternehmen r h Mittelzur Verfügung hat als ſein Aktienkapitalaus macht Auch viele andere Geſellſchaften konnten die
Dividende nennenswert erhöhen Einige Unternehmungen
haben mit dem Kriege ihre Dividendenloſigkeit überwunden
Wir nennen hier r die Sondermann Stier
Werkzeugmaſchinenfabrik in Chemnitz die ſechs Jahre hin
durch ohne Dividende geblieben war Wir deuteten oben
ſchon an daß gerade die Werkzeugmaſchinenfabriken während
des Krieges gute Geſchäfte gemacht haben

Auch in Oeſterreich iſt die Lage der Kriegswirtſchaft
dauernd günſtig Die Rachrichten aus der öſterreichiſchen
Montan Jnduſtrie ſpeziell aus der Eiſen Jnduſtrie lauten
ſehr befriedigend Die Eiſenwerke ſind derart mit Aufträgen
überhäuft daß ſie ſo gut wie gar nichts an das neutrale
Ausland ausführen können Einige Bezirke der EiſenJnduſtrie denen es vor dem Kriege nicht Hnderlich gut ging

haben ſich während des Krieges erholen können Augenblicklich iſt in der öſterreichiſchen Slerge wadht und Eſſen ver

arbeitenden Induſtrie die Nachfrage noch beſonders dadurch
verſchärft daß die Jnduſtrie land wirtſchaftlicher Maſchinen
große Lieferungen für die Erntezeit zu machen hat Die
ſelbe Erſcheinung dürfte ſich auch in Deutſchland zeigen Die
Kriegsinduſtrie hat in allen Ländern außerordentliche Ge
winne gemacht Jn Rußland wurde kürzlich feſtgeſtellt
daß dortige Kriegsinduſtriefirmen 300 und 400 Proz an
ihren Lieferungen verdient haben Es ſcheint daß die
ruſſiſche Armeeverwaltung von der Kriegsinduſtrie des
Landes ganz außerordentlich ausgebeutet worden iſt Aller
dings wird ihr dieſe Ausbeutung nicht immer unangenehm
geweſen ſein pflegt doch die ruſſiſche Beamtenſchaft an ſolchen
Gewinnen ſelbſt gern Anteil zu nehmen

t 7

Ausland
Die Zeichnungen auf die vierte ungariſche Kriegsanleihe

Budapeſt 28 April Nach Ablauf der erſten Woche
innerhalb welcher die Zeichnung auf die vierte ungariſche
Kriegsanleihe erfolgte kann konſtatiert werden daß das
Reſultat unbedingt das der dritten Anleihe mit 2 Milliardey
erreichen wird

Halle und Umgebung
Halle den 29 April 1916

Zur Bekämpfung der Lebensmittel
teuerung

WTB Berlin 28 April Die im Verkehr mit Lebens
mitteln herrſchenden Uebelſtände haben den Miniſter des
Jnnern veranlaßt erneut darauf hinzuweiſen daß die
Polizeibehörden verpflichtet ſind das Publikum gegen Aus
beutung und Uebervorteilung beim Einkauf von Lebens
mitteln wirkſam zu ſchützen Jm beſonderen wird in dem
Erlaß auf die maßloſen Preisforderungen für ſolche Artikel
des täglichen Bedarfes für welche keine Höchſtpreiſe beſtehen
hingewieſen ſowie auf das auffällige plötzliche Verſchwinden
von manchen Lebensmitteln aus den Verkaufsſtellen ſobald
Begrenzung des Verkaufspreiſes angeordnet iſt Die geſetz
geberiſchen Handhaben zum Einſchreiten ſind den polizei
lichen Organen in den Geſetzen und Verordnungen über
Höchſtpreiſe Wucher und Entfernung unzuverläſſiger Per
ſonen vom Handel gegeben Ein voller Erfolg in der An
wendung dieſer Vorſchriften kann nur durch ein verſtänd
nisvolles Juſammenarbeiten der Gemeindeverbände und
Polizeiverwaltungen erzielt werden Die Aufſichtsbehörden
ſind angewieſen in dieſem Sinne die erforderlichen Anord
nungen zu treffen

Preisſteigerung um 1500 v H
Die Deutſche Fiſchkorreſpondenz gibt folgende Dar

ſtellung der diesjährigen Fiſchfänge und der Preisbildung
Der Sprottenfang in der Danziger Bucht iſt

ſelten ſo lohnend geweſen wie in dieſem Winter Seit De
zember v J ſind alle Fiſchereifahrzeuge in Hela und an der
pommerſchen Küſte und viele fremde Fiſcher und Händler
beim Einbringen und Verfrachten der Fänge beſchäftigt bis
zu 1000 Zentnern wurden an guten Tagen gefangen und
einige Kutter brachten es auf r von 100 Zentner
An einem einzigen beſonders günſtigen Tage wurde in
Hela eine Beute von 1650 Zentner im Werte von 33 000 Mk
eingebracht Der Geſamtwert der Fänge bis Ende Februar
wird auf 650 000 Mk geſchätzt So kam es der Preis
für den Zentner Filaer Breitlinge in Hela allmählich auf12 Mk ſank das Pfund alſo 12 Pfennt koſtete

Dem ſtellt die Korreſpondenz die Preiſe über di

den Sie beziffern ſich auf weit ehals das Zehn
fache nämlich auf 1,40 bis 1,80 Mark Dergleichen an
wider natürlicher Preisbildung iſt natürlich
nur möglich durch ßten v KrEs eine einigermaßen w geſchreibt dazu mit Recht die Tägl vom
tereſſe ſein wer in dieſem Falle die wuchernden He
ſind auch muß es verhältnismäßig einfach ſein das feſt

an anderen Plätzen für das Pfund Fret gefordert wer



des Nachts von einem Einbrecher heimgeſucht Alle

in der ohne Aufſicht ſtehenden
ſtehenden Oberpoſtaſſiſtenten Triebel auf zu der er ſich
mittels Nachſchlüſſels Eintritt verſchafft hatte

der vierte befindet ſich ſe Weſengenſceſt Jetzt ging

T un

Der ſtädtiſche e haltsausſchuß ne d
bewilligte 500 Mark für die Kinderpflegerinnenſchule desDiatontſen uſes 3 Unterrichtsräume befinden ſich in

der Leutertſchen Fabrik in der Burgſtraße Es werden in
einem einjährigen Kurſus ſchulentlaſſene Mädchen mit
Volks oder ittelſchulbildung als Kinderpflegerinnen

Kindergärtnerinnen 2 Klaſſe theoretiſch und praktiſch aus
gebildet werden Die Vormittage des erſten Halbjahres
werden zu praktiſchem Unterricht in den Kinderhorten be

immt die des zweiten Halbjahres zu praktiſcher Hilfe in
amilien wofür die Lernende Halbtagsverpflegung erhält

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 15 Mark Die Schule
ſoll am 1 Mai eröffnet werden

Der e bewilligte weiter zur Anſchaffung
eines dritten Dampfkeſſels im Gaswerk 19 000 Mark

An Warenhausſteuer für 1915 ſind 16 500 Mark auf die
vierte und dritte Stufe der unteren Gewerbeſteuerklaſſen zu

verteer zig e ne de ten neßlich genehmigte er noch daß der Mietvertrag mi
der Firma J Lewin betreffend die Läden im Stadthauſe
verlängert wird

f

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 28 April Ein ſchweres FahrKuhne hat ſich heute nacht im ſtädtiſchen Gas

werk zugetragen Beim Koksverladen auf dem Fahrſtuhl
ſtürzten der bejahrte Betriebsfüh er Tümpel und der Ar
beiter Steinbrück in den Fahrſtuhlſchacht wo ſie in lebens
gefährlichem Zuſtande aufgefunden wurden Tümpel iſt in
zwiſchen im ſtädtiſchen Krankenhauſe geſt o rben Stein
brück ſchwebt noch in Lebensgefahr

Herzberg Elſter 28 April Der letzte Kreis
t a g des Kreiſes Schweinitz genehmigte die Aufnahme eines
weiteren Darlehns in Höhe von 1000 000 Mark bei der
Kreisſparkaſſe zur Gewährung der Unterſtützungen an die
Familien der zum Kriegsdienſt eingezogenen Mannſchaften

49 Bitterfeld 27 April Folgen eines Zuſammen
ſt o e Jn vergangener Woche wurde der beim hieſigen Gas
werk beſchäftigte 40jährige Arbeiter Thomas Sikorsky von einem
inzwiſchen ermittelten Radfahrer in der Aeußeren Zörbiger
Straße derart überfahren daß beide zu Falle kamen Mehrere
Tage nach dem Unfalle iſt S im hieſigen Kreiskrankenhauſe ver
ſtorben Es beſteht die Vermutung daß der Verſtorbene inner
liche Verletzungen erlitten hat die ſeinen Tod herbeigeführt
haben Eine Sektion iſt bereits angeordnet

Falkenberg 28 April Die Taufe ſeines zehn
ten Jungen feierte am zweiten Ofterfeiertag der Ein
wohner Ulke in Blumberg Beim achten Sohne war der
Kaiſer Pate und ſtiftete 50 Mark beim neunten war der
Kronprinz Pate und ſtiftete 30 Mark und beim zehnten hat
wiederum der Kaiſer die Patenſtelle übernommen und
60 Mark geſtiftet

Volkſtedt 29 April Erderſchütterung Am Mitt
worh nachmittag gegen 1 Uhr war im ganzen Dorfe wieder ein
mal eine ſtarke Erderſchütterung wahrzunehmen

Eutzſch 28 April Vom Eiſenbahnzug er
faßt Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr wurde in der Nähe
unſeres Ortes der 18 jährige Kutſcher Köppe aus Wittenberg
mit ſeinem mit zwei Pferden beſpannten Fleiſcherwagen von
einem Eiſenbahnzug angefahren und zur Seite geſchleudert
Der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert ein Pferd wurde
gänzlich zerriſſen Der Verunglückte hat den rechten Arm

gebrochen und eine Kopfverletzung erhalten
Tautenhain 28 April Hühnerräuber Jn

einigen Gehöften im Mühltal werden die Füchſe den Be
ſitzern dadurch recht läſtig daß ſie den Hühnern ſehr zu Leibe
gehen Bei einem Beſitzer haben die Raubtiere 12 Lege

hühner darunter eine brütende Klucke geholt Bis jetzt iſt
es den auflauernden Jägern nicht gelungen die Schädlinge
zu erlegen ſie kommen gewöhnlich früh zurzeit wenn die

Hühnerſtälle geöffnet werden an und verſchwinden dann
mit der Beute

F Wallhauſen 28 April Diamantene Hoch
z e it Geſtern feierten die Bahnmeiſter a D Endeſchen
Eheleute in aller Stille das ſeltene Feſt ihrer diamantenen
Hochzeit Die Jubilare zählen zuſammen 172 Lebensjahre
und erfreuen ſich noch ihrem Alter entſprechend eines be
ſonderen Wohlſeins

Deſſau 27 April Erwiſchter Einbrecher
Seit einigen Wochen wurde der Häuſerblock der gebildet
wird aus der Karl Marien Oranien und
ſtrengungen ihn auf friſcher Tat zu erwiſchen ſchlugen fehl
Mittels Nachſchlüſſels verſchaffte er ſich des Nachts Zutritt
zu den Häuſern und ſtahl dort Lebensmittel und andere
mitnehmenswerte Sachen Verſchiedentlich war man ihm
auf der Spur doch jedesmal entkam er durch die angrenzen
den Gärten Vor einigen Tagen ſtattete er wieder einmal
dem Hauſe Karlſtraße 6 einen nächtlichen Beſuch ab wobei
ihm ein Paar Steppdecken des Mitnehmens wert waren

Jnzwiſchen verlautete daß der Einbrecher identiſch ſei mit
dem Sohne einer in der Marienſtraße wohnenden Familie
der deſertiert ſei und ſich durch Einbrüche durchſchlage
Den Bemühungen der Kriminalpolizei iſt es nun geſtern
gelungen den gefährlichen Burſchen feſtzunehmen Wie ver
mutet war es der Deſerteur Er t ſich des Tages über

ohnung des im Felde

Die Kri
minalpolizei ſtellte das Haus ſeiner Eltern in dem er ſich
aufhalten ſollte unter Beobachtung Die Ehefrau Tr kehrte

eſtern nachmittag von ihrer Reiſe rig Als ſie dieKorrivortür aufſchließen wollte bemerk t daß von innen
ein Schlüſſel ſteckte Die herbeigeeilte Polizei öffnete die
Wohnung und nun fand man im Kleiderſchranke verſteckt
den Geſuchten den Gardefüſilier Paul Fritzſche ruhend in
Morpheus Armen Ein Entrinnen gab es nicht mehr Die
Beweiſe für ſeine Täterſchaft fand man in der Wohnung in
Geſtalt der aus der Karlſtraße geſtohlenen Stevpdecken die
er auf dem Fußboden ausgebreitet hatte damit die darunter
Wohnenden ſeine Schritte nicht hören ſollten Jn einem
kurzen Verhör gab er ſchon einzelne Einbrüche zu Der Ver
brecher wurde ſeitens der Militärbehörde in Unterfuchungs
haft genommen

Benneckenſtein 28, April Schwer betroffen
die Familie des Gendarmeriewachtmeiſters Haaſe Bei

riegsausbruch wurden ſeine fünf Söhne unter die Fahnen
gerufen die beiden älteſten ſtarben gleich im Anfang den
Heldentod der dritte Sohn iſt infolge ſchwerer Verwundung

erwundet in fran
ſchwer heimgeſuchten

wundet iſt JW Laucha 28 April Skelettfunde Heute
wurden bei Ausſchachtungsarbeiten auf dem Grundſtücke der
hieſigen Zuckerfabrik zwei menſchliche Gerippe in etwa
16 Meter Tiefe zutage gefördert Die Skelette waren noch
gut erhalten und ſcheinen von großen ſtarken Männern ab
zuſtammen Es wird vermutet daß dieſelben von Kriegern
aus dem Befreiungskriege von 1813 herrühren
Langenſalza 28 April Zur Hebung der Ziegen
zucht Der Kreis Ziegenzuchtverband bewilligte an alle Kreis
angehörigen die bereit ſind von jetzt ab eine Ziege zu halten
bedingungsweiſe zur Reuanſchaffung einer Ziege oder eines
Ziegenlamms eine Beihilfe von 25 Prozent des Kaufpreiſes

Langenſalza 28 April Anläßlich des 50 Gedenk
tages der Schlacht bei Langenſalza ſoll am 27 Juni
auf dem Kampfgelände ein Feldgottesdienſt ſtattfinden

Braunſchweig 28 April Städ tiſche Schwei ne
mäſtere Die Stadt beabſichtigt eine Schweinemäſterei
zur Verſorgung der hieſigen Bewohnerſchaft mit Schweine
fleiſch einzuführen und hat zu dieſem Zwecke mehrere hun
dert Ferkel angekauft Die Abfallverwertungs Genoſſen
ſchaft hat ſich verpflichtet zur Schweinemaſt wöchentlich etwa
200 Zentner Futterſtoffe zu liefern Die Mäſtung erfolgt in
den Ställen des Städtiſchen Schlachthofes

Lehzke Depeſ chen

Der Pour le méSrite für Oberlentnant
Buddecke

VTB Berlin 28 April Der Reichsanzeiger meldet
Der Kaiſer hat dem Oberleutnant der Reſerve Buddecke
ehe in türkiſchen Dienſten den Orden Pour le mörite ver
iehen

Eltern die Nachricht zu daß auch der letzte Sohn ſchwer ver

Zuckerkarten in Berlin
WTB Berlin 28 April Vom 1 Mai ab werden in

Berlin Zuckerkarten ausgegeben die zum Bezuge von Pfd
für je acht Kalendertage auf jeden Kopf der Bevölkerung
berechtigen Die durch die Beſtandsaufnahme feſtgeſtellten
Mengen werden angerechnet Jn Gaſt und Speiſewirt
ſchaften Bäckereien Konditoreien und Cafés darf Zucker
zum Verbrauch an Ort und Stelle ohne Karte abgegeben
werden Die Zuteilung an Krankenhäuſer Apotheken
Wohltätigkeitsanſtalten Bäckereien
häuſer uſw wird beſonders geregelt

Ausfuhrverbot für Papier und Pappe
WTB Berlin 28 April Durch eine Bekanntmachung

im Reichsanzeiger wird die Aus und Durchfuhr von ſämt

Pappe und Waren daraus verboten Ferner veröffentlicht
der Reichsanzeiger eine Bekanntmachung über den Ver
kehr mit Süßſtoff

Ein deutſcher Flieger über der Schweiz
TB BVerlin 28 April Nach einer Meldung der

Schweizeriſchen Depeſchen Agentur überflog heute morgen
ein Doppeldecker in großer Höhe bei Miecourt die Grenze in
der Richtung nach Frankreich und warf dort über Delle einige
Bomben ab Auf der Rückfahrt fuhr der Apparat neuer
dings über unſer Land Die deutſche Nationalität des
Fliegers wird mit Sicherheit dadurch beſtätigt daß die Trag
flächen des Apparates das Eiſerne Kreuz aufwieſen und dak
er Vomben auf Delle abwarf und von den Franzoſen mit
Heftigkeit verfolgt wurde Unſere Truppen beſchoſſen den
Flieger heftig der großen Höhe wegen jedoch ohne Erfolg

Die Rebellion in Jrland
Unterhausverhandlungen

WITB London 28 April Jm Unterhauſe fragte
Pemberton Billing nachdem Birrell Mitteilungen über
die Revolution in Jrland gemacht hatte ob der
Premierminiſter dem Parlament und der Nation die Ver
ſicherung geben könne daß Caſement ſofort er
ſchoſſen würde Asquith erwiderte die Frage hätte in
dieſem Augenblick nicht geſtellt werden ſollen

WTB London 28 April Jm Unterhauſe ſagte Bir
rell er wiſſe nicht ob die Poſtverbindung mit Jrland
funktioniere und ob die regelmäßigen Poſtzüge abfahren
würden Zwei Dampferlinien ſeien unterbrochen Oberſt
Sharman Crawford fragte ob er auf dieſe Weiſe keine Aus
ſicht habe ſich nach Jrland zu begeben um ſich an die Spitze
e dortigen Bataillons zu ſtellen Birrell gab zu daß
ie Nachrichten aus Jrland der Zenſur unterworfen ſeien

und ſagte Es liegt uns viel daran daß keine Nachrichten die
neutralen Länder vor allem Amerika erreichen die dort
einen falſchen Eindruck von der Lage machen könnten

Das erfinderiſche Reuter Bureau
WTB London 28 April Das Reuterſche Bureau

meldet Redmond habe aus allen Teilen der Welt Tele
ramme von Jren erhalten die ihre Entrüſtung über denAufſtand in Jrland ausſprechen

Notiz Reuter gibt in ſeiner Depeſche verſchiedene Orte
in Auſtralien und Kanada an aus denen ſolche Telegramme
an Redmond geſchickt wurden aber keinen einzigen Ort in
den Vereinigten Staaten

Der engliſche Bericht
W B London 28 April Reuter Der Heeresbericht

Haigs meldet heftige Kämpfe an der britiſchen Front Der
Bericht erwähnt außer einem erfolgreichen Angriff auf die
deutſchen Laufgräben bei Carnoy wobei die e
ſchwere Verluſte hatten ſieben deutſche Angriffe die geſtern
abend letzte Nacht und heute früh ſtattfanden Die An
griffe wurden durch Gaswolken und ſchwere Beſchießung ein
geleitet Sie wurden unter ſchweren Verluſten für denn zurückgewieſen Die Deutſchen vermochten ſich an vier

tellen in den Laufgräben feſtzuſetzen wurden aber durch
Gegenangriff wieder daraus vertrieben

Eine amerikaniſche Note an England
WTB Waſhington 28 April Reuter

teilte mit daß am 26 April eine neue Note an Groß
britannien gerichtet wurde in der die Freilaſſung der 38
Oeſterreicher Deutſchen und Türken verlangt wird die von
dem Dampfer Ching geholt wurden

Konditoreien Gaſt

lichen Waren des elften Abſchnittes des Zolltarifes Papier

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 28 April Jn Erwartung der Entſcheidung im
Hauptquartier zeigte der heutige Geſchäftsverkehr zwar äußer
lich ein ruhigeres Ausſehen doch die zuverſichtlichere Auffaſſung
blieb im freien Börſenverkehr ungemindert beſtehen Anfangs
ſetzten auch die Kurſe auf einigen Märkten ihre Aufwärtsbe
wegung wenn auch in ruhigem Tempo fort im ſpäteren Verlauf
bewirkten dann Glattſtellungen der Lokalſpekulation und das
Nachlaſſen der Geſchäftstätigkeit leichte Abſchwächungen Deutſche
Anleihen feſt 3vroz Werte weiter gefragt Rumäniſche Anleihen
unverändert Ruſſen merklich gebeſſert Rubelnoten ſtagnierten
Auf dem Gebiete der Montanaktien wurden Oberbedarfaktien
ſtärker begünſtigt auf Gerüchte von neuen Erzfunden Auch
Phönix feſter und Bochumer etwas höher ebenſo Hohenlohe und

eutſch Luxemburger e Von Kaliwerten ſtiegen Heldburg
Aktien auch Deutſche Kali Aktien feſter Rüſtungswerte ruhiger
Ludwig Loewe ex Dividende etwas feſter Dynamit weiter gebeſſert auch Daimler und Deutſche Waffen feſt Von Maſchinen

werten waren Humboldt Hackethal und Hannoverſche Waggon
gefragt Von chemiſchen Fabriken Elberfelder Farben Badiſche
Anilin und Hönningen gefragt Schiffahrtsaktien gut beachtet
Hanſa Hapag und Lloyd feſt Von Werften Neptun feſt Bremer
und Stettiner Vulkan gefragt Elektrizitätswerte ruhig R Friſter
höher ebenſo Bergmann auf Dividendenerwartung Von Einzel
werten ſtiegen Henribahn Berliner Straßenbahn und Hochbahn
ferner Canada und Baltimore auf Newyork Auch Ruſſenbank
Petersburger Jnternationale Luckau Steffen Aktien höher
Otavi gefragt Deutſche Erdölaktien nach feſterem Anfang ſchwan
kend Steaua Romana behauptet Tägliches Geld 44 Proz
und darunter Altimogeld 5 Prozent Privatdiskon
454 Prozent und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 28 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegrapht ſche Aus ahlungen ſtelle
uch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Briei Geld Brief

New York 1 Doll 227 5,29 5,277 5,29Holland 100 fl 225 226 225 226Dänemark 100 Kr 159,75 1660,25 1 9,75 160,25Schweden 100 Kr 159,75 160,25 159 75 160,25
Norwegen 100 Kr 159,50 160 159,50 160weiß 100 Fr 104 104 104 104WienBudepeſt 100 K 69,25 69 ,35 69 40 69,50
Rumänien 100 Lei 86 25 86 75 86 87Bulgarien 100 Leva 78 795 78 79Getreide

Berlin 28 April Wie an den Vortagen ſo machte ſich
auch heute für die teueren Hilfsfutterſtoffe ſeitens der Käufer
ziemlich Zurückhaltung bemerkbar da man ber dem anhaltend
warmen Wetter mit dem baldigen Erſcheinen vermehrten Grün
futters rechnet Andererſeits iſt aber das Angebgt nicht größer
geworden dasſelbe hat ſeitens der Provinz ſogar noch nachge
laſſen Die Tendenz war im allgemeinen feſt Spelzſpreu war
heute nicht am Markte dagegen war Spelzſpreumehl beſonders in
groben Sorten in den letzten Tagen ſehr reichlich eingetroffen und
zu geſtrigen Forderungen gefragt Rübenarten blieben im allge
meinen vernachläſſigt ebenſo war das Geſchäft in Saatartikeln
wie Wicken Peluſchken und Seradella bei nachgebenden Forde
rungen nur gexing Heidekraut ſtand reichlich zur Verfügung und
war etwas billiger Wetter ſchön

Die Vereinigung der Krefelder Seiden Stückfärbereien hat
die Teuerungszuſchläge um weitere 20 bis 45 Prozent erhöht

Reichsbank Der Zentralausſchuß iſt zu heute einberufen
worden es handelt ſich lediglich um die übliche Monatsſitzung

Neue Erhöhung der Rietenpreiſe Der Verein Deutſcher
Nietenfabrikanten in Düſſeldorf beſchloß den Eiſenpreiſen folgend
eine weitere Erhöhung der Rietenpreiſe vorzunehmen und zwar
für ſämtliche eiſerne Gewichtsnieten um 30 Mk pro Tonne Die
Preiſe für eiſerne Sortimentsnieten ſollen in der Weiſe erhöht
werden daß der Rabattſatz auf dieſe Fabrikate um 5 Prozent
reduziert wird Zu dieſen erhöhten Preiſen darf von den Werken
der g rinisuns zur Abnahme bis zum 31 Juli d Js verkauft
werden

Die Frankfurter Frühjahrsleder Meſſe war verhältnismäßig
ſchwach beſucht Von Zufuhren in den ſonſt für die Meſſe in Be
tracht kommenden Lederſorten kann diesmal überhaupt nicht ge
ſprochen werden Die bedeutendſten Meßartikel altgegerbtes
Sohlleder fehlten begreiflicherweiſe gänzlich Auch ſonſt war
BVodenleder kaum in nennenswertem Umfang vorhanden

Norddeutſche Steingutfobrik Akt Geſ in Grohn bei Bremen
Wie verlautet wird die Geſellſchaft 1915 infolge der weiteren
Verſchlechterung der Konjunktur mit einem anſehnlichen Verluſt
abſchließen Jm Vorjahre mußte zur Beſtreitung der mit 102 437
Mark bemeſſenen Abſchreibungen die 100 000 Mark enthaltende
Sonderrücklage ausgeſchüttet werden

Eiſenwerk Kraft Akt Geſ Jn der Bilanzſitzung wurde he
ſchloſſen der Generalverſammlung für 1915 eine Dividende von
10 6 Prozent vorzuſchlagen

Deutſche Bank in Berlin Jn der Generalverſammlung in
der ein Aktienkapital von 49,2 Mill Mark vertreten war wurde
die ſofortige Auszahlung der Dividende von 1216 Prozent be
ſchloſſen und die Neuwahl der Herren Dr Rudolph Faul von der
Mecklenburgiſchen Hypotheken und Wechſelbank ſowie Alfred von
Kaulla von der Württembergiſchen Vereinsbank in den Aufſichts
rat vollzogen Anfragen wurden von den zahlreich erſchienenen
Aktionären nicht geſtellt Die Neuwahl der Herren Faul und
v Kaulla wurde vom Vorſitzenden Generalkonſul v Koch als im
Jntereſſe der Deutſchen Bank liegend befürwortet weil dieſe Herren
Bankinſtitute vertreten die der Deutſchen Bank naheſtehen Di
rektor o Gwinner teilte ſchließlich noch mit daß die Umſätze des
Jnſtituts im laufenden Jahre in befriedigender Weiſe zuge
nommen haben und zwar um 17 Prozent Jn der ſich an
ſchließenden Aufſichtsratsſitzung wurde Herr Otto Sperber zum
Abteilungsdirektor der Hauptniederlaſſung in Berlin ernannt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 27 April Weizen Mai 112 Juli 114 Sept

114 Mais Mai 76 Juli 76 Sept 7656 Schmalz Mai
12,50 Juli 12,50 Sept 12,65 Pork Mai 23,50 Juli 23,55
T Mai 12,65 Juli 12,67 Sept 12,82 Hafer Mai 44
Juli 43

Newyork 27 April Weizen Mai 12128 Winterweizen
12754 Weizen Nr 1 northern 1326 Mais loko 8454 Zucker
zentrifugal 646 Kaffee Rio Nr 7 loko 954
7mD ZSZ S2ZD e òdZdZ WJSWaſſerſtände

bedeuten über unter Rul
Glbe 28 April

Außig r Tn Los Vater 726Torgau 9 41 35 Schönebeck 1,9Wittenberg e F 44 Magdeburg i
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den öctlichen Teil für n Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich

in Halle g S

M
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